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Auslagerungen und Kooperationen unter MiFID II 
 
Vaduz – Am 29. Juni 2016 lädt die Universität Liechtenstein zur 4. Liechtensteinischen MiFID II-
Konferenz ein. Das Thema „Auslagerungen und Kooperationen“ im Rahmen der 
Vermögensverwaltung wird dabei aus ökonomischer, juristischer und praktischer Perspektive 
erläutert.  
 
Nach Durchführung einer Vortragsveranstaltung am 15. Dezember 2015 zum Thema «MiFID II – 
Die europäischen Durchführungsrechtsakte» findet am 29. Juni 2016 eine weitere halbtägige 
Konferenz des Instituts für Finanzdienstleistungen statt, die die aus der MiFID-II-Richtlinie 
resultierenden Möglichkeiten für den Finanzplatz Liechtenstein zum Gegenstand haben wird. 
Insbesondere Banken und Vermögensverwalter müssen ihre Geschäftsmodelle überprüfen und 
gegebenenfalls anpassen. Jedoch beinhaltet die MiFID-II-Richtlinie auch Potenziale, die es für 
Liechtenstein vorteilhaft zu nutzen gilt. Zudem sind Finanzplatzakteure in Liechtenstein zu einer 
risiko- und grössenadäquaten Umsetzung herausgefordert. 
 
Konsequenzen und Potenziale 
Die halbtägige Vortragsveranstaltung richtet den Fokus auf die Erläuterung von Auslagerungen 
und Kooperationen im Rahmen der Vermögensverwaltung aus ökonomischer, juristischer und 
praktischer Perspektive. Als Referenten konnten renommierte Experten aus Wissenschaft und 
Praxis gewonnen werden.  
 
Im ersten Themenblock zu den wirtschaftlichen Hintergründen wird Prof. Menichetti 
Effizienzpotenziale von Auslagerungen und Kooperationen darstellen; sodann wird Dr. Frick über 
seine Erfahrungen mit dem Kooperationsmodell von Luxor Asset Management berichten. Im 
zweiten Themenblock, der den rechtlichen Rahmenbedingungen gewidmet ist, erörtert C. Concin 
von der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein die aufsichtsrechtlichen Anforderungen sowie die 
künftigen Bedingungen für Auslagerungen und Kooperationen unter dem MiFID-II-
Umsetzungsentwurf. Es folgen Spezialreferate zur Auslagerung der internen Revision (E. Hutter), 
der Compliance- und Risikomanagementfunktion (Dr. Stöckl) sowie in den IT-Services im Bereich 
Back- und Front-Office (M. Schwertfeger). Den Abschluss der Veranstaltung bilden die Referate 
von Dr. Ochsner bezüglich des Änderungsbedarfs am Organisationshandbuch der 
Vermögensverwalter und von Prof. Zetzsche zu den rechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten von 
Auslagerungen und Kooperationen unter MiFID II. 
 
Bedeutung für den Finanzplatz Liechtenstein 
Infolge MiFID II müssen alle Finanzdienstleister ihre Geschäftsprozesse überprüfen. Dies könnte 
umfangreiche Investitionen in neues Personal, Schulung und Datensysteme zur Folge haben, was 
sich auf die Profitabilität der bestehenden Geschäftsmodelle auswirken würden. Durch die bei 
der Veranstaltung diskutierten Formen der Zusammenarbeit könnten die Kosten für die 
betroffenen Intermediäre gesenkt und die Wettbewerbsfähigkeit gesteigert werden. 
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Zielgruppe 
Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeiter in Banken, Vermögensverwaltungen, Anlagefonds, 
Versicherungen, Aufsichts- und Regulierungsbehörden sowie Rechtsanwalts‐Kanzleien und 
Unternehmensberatungen, die sich über MiFID II und dessen Auswirkungen für den Finanzplatz 
Liechtenstein informieren wollen. 
 
Auslagerungen und Kooperationen unter MiFID II 
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((Bildlegende)) MIFID II: Zukünftige Regelungen werden vorgestellt – deren Auswirkungen 
ausgelotet 
 
3324 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Factbox) 
 
Universität Liechtenstein 
Die Universität Liechtenstein ist jung, regional verankert und international aktiv. In den Bereichen Architektur und 
Raumentwicklung, Entrepreneurship, Finanzdienstleistungen und Wirtschaftsinformatik wirkt sie als innovativer Denkplatz im 
Vierländereck Liechtenstein, Ostschweiz, Vorarlberg und süddeutsche Bodenseeregion. In zahlreichen Projekten und Programmen 
gibt sie Impulse für Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Seit über 50 Jahren werden gefragte Fachkräfte aus- und weitergebildet. 
Das Studium erfolgt in einem sehr persönlichen Umfeld. www.uni.li 
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